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Iie Nachrichten erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend.
Im Falle von unverschuldeten Betriebsstörungen besteht kein Anspruch
auf Lieferung , Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung
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vormittags 9 Uhr . Größere Anzeigen am Tage vorher erbeten .
Bei Konkursverfahren oder Zwangsvergleichen wird etwa bewilligter

Nachlaß hinfällig.

Kr . 33 Elsfleth , Sonnabend , den 18. Mae ; 1939

rotektorat Böhmen und Möhren
Mhrer - Erlntz über die staatsrechtliche Gestaltung des böhmisch -
mährischen Raumes — Die Slowakei unter grotzdeutschem Schutz

hlü

' Nachdem der tschecho - slowakische Staat aus
innerer Lebensunfähigkeit heraus der Auf¬
lösung verfallen ist ) hat der Führer auf der

^Prager Burg einen Erlaß über die künftige
staatsrechtliche Gestaltung des böhmisch -wäh «
rischen Raumes unterzeichnet , durch den dieses

ebiet von nun ab zum Großdeutschen Reiche
gehört und als Protektorat Böhmen — Mähren
unter dem Schutz des Reiches steht . Damit hat

Deutschland in Erfüllung des Sinnes einer
1000jährigen Geschichte eine dauerhafte Grund¬
lage geschaffen- diedem Frieden und der sozialen
Wohlfahrt aller dient und dem deutschen und
dem tschechischen Volke das nationale Eigen¬
leben sichert . Am gleichen Tage hat Minister¬
präsident Tiso in starkem Vertrauen auf den
Führer den slowakischen Staat dem Groß¬

deutschen Reiche unterstellt.
Prag huldigt dem Führer

eMEmpflmg der Stadtverwaltung und der deutschen
Volksgruppe .

In der Prager Burg , über der nun die Führerstan -
«te weht, empfing der Führer die Vertreter der Prager
Mverwaltung und die der deutschen Volksgruppe in

und zwar den Primator der Hauptstadt Prag , Dr .
üpka, den Primator - Stellvertreter Professor Psitzncr ,
'!» Prästdial -Vorstand der Stadt Prag , Ingenieur Denk,

für die Volksgenosse» aus den deutschen Sprach¬
ig Volksinselw Fritz Pawcllek .

Der Primator der Hauptstadt Prag , Dr . Klapka, be¬
rußte den Führer im Namen der Stadt Prag und sei -
tt Bevölkerung. Er bat den Führer , die Stadt Prag
»d das tschechische Volk unter seinen Schutz zu nehmen,

gab die Versicherung einer loyalen Zusammenarbeit
und sprach die Hoffnung ans , daß diese Zusammen -

Weit züm Segen beider Völker gereichen werde . Der Pri -
vior -Stellvertreter begrüßte den Führer namens der
Rutschen Prags , die auf einem heiß umkämpften Vor-

bis zur Stunde der Befreiung und zum Einzug
Retters ausgehalten hätten und heute namenlose

- Mde über ihre Befreiung empfänden . Pawellek entbot
M Führer den Gruß der deutschen Sprachinseln und

E "
. enfalls der übergroßen Freude der deutschen Volks-

""He über ihre Befreiung durch den Führer Ausdruck.
Der Führer dankte in einer kurzen Erwiderung

ft verhieß der Stadt Prag sowie den Ländern Böhmen
"d Mähren eine lange Zeit des Friedens und
ftkulturellen E n t w i -ck l u n g . '
, Vor der Burg hatten sich bereits in früher Morgen -
gde Tausende von Deutschen versammelt , die viele
Mden hindurch geduldig ausharrten und dem Führer
ft Huldigungen darbringen wollten . Ein tausendstim -

' Jubelschrei brauste auf , als in den Mittagsstunden
§ s" Führer den Balkon betrat . Minutenlang dauerten
i ^ stürmischen Freudenkundgebungen , die immer wieder
i "» Sprechchören „ Führer , wir dankgn dir ! " unterbrochen
s »»den und dann in minutenlange Sieg -Heil-Rnfe
« "ergingen . Immer wieder dankte der Führer sichtlich
l ftegt für diese Kundgebungen der Freude und der Treue ,
» " chm die Deutschen Prags bereiteten .

Prager Blätter melden groß die Ankunft
i 7 Führers und berichten ausführlich in Wort und Bild
» ftden Einmarsch der deutschen Truppen . Viele Photos
) deutschen Soldaten in Gesprächen mit der Pra -

s , Z»dölkerung . „Lächelnd ziehen sie ein" heißt die
j .ftflchrift unter einem dieser Bilder . Es zeigt sich wie-
" ° aß Prag immer eine deutsche Stadt war . Allcnt-

äußert man -die große Hoffnung , daß es jetzt mit
? .Mschaftlichen Depression zu Ende sei und daß auch

ft,wirtschaftliche Aufschwung im Rahmen des Großdeut -
' Reiches für ' das Land Böhmen beginnen werde.

HhkischMrsii dankt der Weltmacht
Unblutige Befreiung aus großer Not .

ŝ ftn Oberkommando der Wehrmacht ging ans Müh-
»fttran folgendes Telegramm ein :

die Deutsche Wehrmacht , Berlin . Die deutsche
ftkrung des Ostrauer Gebiets dankt der Wehrmacht

w unblutige Befreiung aus großer Not ."
„ VereitZ beim Einmarsch hatte die Volksdeutsche Be-

dns von Mährisch - Ostran die deutschen Soldaten

GrunUage einer nernWinen Neuordnung
Der Führer hat unter dem 16 . März 1939 auf der Prager Burg folgenden Erlaß über das Protek¬

torat Böhmen und Mähren unterzeichnet :
Ein Jahrtausend lang gehörien zum Lebensraum des deutschen Volkes die böhmisch-mährischen Länder . Ge¬

walt und Unverstand haben sie aus ihrer alten historischen Umgebung willkürlich gerissen und schließlich durch ihre
Einfügung in das künstliche Gebilde der Tschecho - Slowakei den Herd einer ständigen Unruhe geschaffen. Von Jahr
zu Jahr vergrößerte sich die Gefahr , daß aus diesem Raume heraus — wie schon einmal in der Vergangen¬
heit — eine neue ungeheuerliche Bedrohung des europäischen Friedens kommen würde . Denn dem ischecho -slorva-
kischen Staat und seinen Machthabern war es nicht gelungen , das Zusammenleben der in ihm willkürlich vereinten
Völkergruppen vernünftig zu organisieren und damit das Interesse aller Beteiligten an der Aufrechterhaltnng ihres
gemeinsamen Staates zu erwecken und zu erhalten . Er hat dadurch aber seine innere Lebensunsähigkeit erwiesen
und ist deshalb nunmehr auch der tatsächlichen Auflösung verfallen .

Das Deutsche Reich aber kann in diesen für seine eigene Ruhe und Sicherheit sowohl als für das allgemeine
Wohlergehen und den allgemeinen Frieden so entscheidend wichtigen Gebieten keine andauernden Störungendulden .
Früher oder später müßte es als die durch die Geschichte und geographische Lage am stärksten interessierte
und in Mitleidenschaft gezogene Macht die schwersten Folgen zu trogen haben . Ls entspricht daher dem Gebot der
Selbsterhaltung , wenn das Deutsche Reich entschlossen ist , zur Wiederherstellung der Grundlagen einer vernünf¬
tigen mitteleuropäischen Ordnung entscheidend einzugreifen und die sich daraus ergebenden Anordnungen zu
treffen . Denn es hat in seiner tausendjährigen geschichtlichenVergangenheit bereits bewiesen, daß es dank sowohl
der Größe als auch der Eigenschaften des deutschen Volkes allein berufen ist, diese Aufgaben zu lösen.

Sicherstellung -es nationale« Eigenlebens
Erfüllt von dem ernsten Wunsch, den wahren Interessen der in diesem Lebensraum wohnenden Völker zu

dienen , das nationale Eigenleben des deutschen und des tschechischen Volkes sicherzustellen dem Frieden und der
sozialen Wohlfahrt aller zu nützen, ordne ich daher namens des Deutschen Reiches als Grundlage für das künftige
Zusammenleben der Bewohner dieser Gebiete das folgende an : .

Artikel Ir
1 ) Die von den deutschen Truppen im März 1938 besetzten Landesleile der ehemaligen tschecho -slowakischen

epubllk gehören von jetzt ab zum Gebiet des Großdeutschen Reiches und treten als „Protektorat
iöhmen und Mähren " unter dessen Schutz.

2 ) Soweit die Verteidigung des Reiches es erfordert , trifft der Führer und Reichskanzler für einzelne Teile
'
dieser Gebiete eine hiervon abweichende Regelung .

Artikels -
1 ) Die Volksdeutschen Bewohner des Protektorats werden deutsche Staatsangehörige und nach den Vor¬

schriften des Reichsbürgergesehes vom 15 . September 1935 (RGB. 1 . I . S. 1146) Reichsbürger . Für sie
gelten daher auch die Bestimmungen zum Schuhe des deutschst, Blutes und der deutschen Ehre . Sie unterstehen
deutscher Gerichtsbarkeit .

2) Die übrigen Bewohner von Böhmen und Mähren werden Staatsangehörige des Pro¬
tektorats Böhmen und Mähren .

Artikels :
1 ) Das Protektorat Böhmen und Mähren ist autonom und verwaltet sich selbst .
2) Es übt seine ihm im Rahmey des Protektorats zustehenden hoheitsrechke im Einklang mit den Politi¬

schen , militärischen und wirtschaftlichen Belangen des Reiches aus.
3> Diese Hoheitsrechte werden durch eigene Organe und eigene Behörden mit eigenen Be¬

amten wahrgrnommsn.
Artikel -! :

Das Oberhaupt der autonomen Verwaltung des Protektorats Böhmen und Mähren genießt den Schutz
und bk Ehrenrechte eines Staatsoberhauptes . Das Oberhaupt des Protektorats bedarf für die Aus-
übuna ieines Amtes des Vertrauens desFübrers und Reichskanzlers

Prä, AmtM »es »tichs»k«tettit!i
1 ) Als Wahrer der Reichsinteressen ernennt der Führer und Reichskanzler einen „Reichsprokektor iü

Böhmen und Mähren"
. Sein Amtssitz ist Prag.



2 ) Der Relchsprokektor hat als Vertreter des Führers und Reichskanzlers und als Beauftragter der Reichs ,
regierung die Aufgabe , für die Beachtung der politischen Richtlinien des Führers und Reichskanzlers zu sorgen.

3) Die Mitglieder der Regierung des Protektorats werden vom Reichsprotektor bestätigt . Die Bestätigung
kann zurückgenommen werden .

4) Der Reichsprotektor ist befugt , sich über alle Maßnahmen der Regierung des Protektorats unterrichten
zu lasten und ihr Ratschläge zu erteilen . Er kann gegen Maßnahmen , die das Reich zu schädigen geeignet sind,
Einspruch erheben und bei Gefahr im Verzüge die im gemeinsamen Interesse notwendigen Anordnungen treffen .

5) Die Verkündung von Gesehen, Verordnungen und sonstigen Rechtsvorschriften sowie der Vollzug von
Verwallungsmaßnahmen und rechtskräftigen gerichtlichen Urteilen ist auszusehen , wenn der Reichsprotektor L '
spruch elnlegt.

Artikel 6 :
1) Die auswärtigen Angelegenheiten des Protektorats , insbesondere den Schuh seiner Staatsangehörigen

im Auslande , nimmt das Reich wahr Das Reich wird die auswärtigen Angelegenheiten so führen . "s den
gemeinsamen Interessen entspricht.

2) Das Protektorat erhält einen Vertreter hei der Reichsregierung mit der Amtsbezeichnung „Gesandter ".

WMriMer Schutz durch das Reich
Artikel ? :

1 ) Das Reich gewährt dem Protektorat den militärischen Schuh.
In Ausübung dieses Schuhes unterhalt das Reich im Protektorat Garnisonen und militärische Anlagen .

Z ) Für die Aufrechkerhaltung der inneren Sicherheit und Ordnung kann das Protektorat eigene Verbände
aufstellen . Organisation , Stärke , Zahl und Bewaffnung bestimmt die Reichsregierung .

Artikel 8 :
Das Reich führt die unmittelbare Aufsicht über das Verkehrswesen sowie das Post - und Fernmeldewesen .

Artikel 9 :
Das Protektorat gehört zum Zollgebiet des Deutschen Reiches und untersteht seiner Zollhoheit .

Artikel 10 :
1) Gesetzliches Zahlungsmittel ist neben der Reichsmark bis auf weiteres die Krone .
2) Das Verhältnis beider Währungen zueinander bestimmt die Reichsregierung

Artikel 11 :
1) Das Reich kann Rechtsvorschriften mit Gültigkeit für das Protektorat erlassen, soweit das gemeinsam :

Interesse es erfordert .
2) Soweit ein gemeinsames Bedürfnis besteht, kann das Reich Verwaltungszweige in eigene Verwaltuna

übernehmen und die dafür erforderlichen reichseigenen Behörden einrichten
3 ) Die Reichsregierung kann die zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung erforderlichen Maß¬

nahmen treffen .
Artikel 12 :

Das zur Zeit in Böhmen und Mähren geltende Recht bleibt in Kraft , soweit es nicht dem Sinne der lieber -
nähme des Schutzes durch das Deutsche Reich widersprich*

Artikel 13 :
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern die zur

Durchführung und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften
Prag , den 16. März 1939.

Der Führer und Reichskanzler Der Reichsminister des Innern
gez . Adolfhitler . gez Dr . Fri ck

Der Reichsminister des Auswärtigen Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . von Ribbenkrop . gez . Dr . Lammers

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbenlrop , hat den Erlaß des Führers über das Protektorat
Böhmen und Mähren im Aufträge des Führers von Prag aus durch den Rundfunk verkündet .

Das Telegramm Tisas an den Mm
Der slowakische Ministerpräsident Tiso hat an den Führer folgendes Telegramm genchter
«In starkem Vertrauen auf Sie . den Führer und Reichskanzler des Großdeutschen Reiches, unterstellt sich

der slowakische Staat Ihrem Schuh
Der slowakische Staat bittet Sie . diesen Schuh zu übernehmen . gez. Tiso. '

Der Führer hat darauf geantwortet :
„Ich bestätige den Empfang Ihres gestrigen Telegramms und übernehme hiermit den Schuh des slowa-

tischen Staates gez . Adolf Hitler ."

mit hellem Jubel begrüßt , glücklich darüber , daß ihr die
Freiheit des Bekenntnisses zum Deutschtum und zur deut¬
schen Weltanschauung nun für alle Zukunft gesichert ist .
Aber auch bei der von den Hetzern und Provokateuren
befreiten tschechischen Bevölkerung hat sich die Besonnen¬
heit durchgesetzt. Die Uebernahme der Vollzugsgewalt
durch die deutsche Wehrmacht und die deutsche Polizei
vollzog sich im ganzen Bezirk in Ruhe und Ordnung .
Ohne Widerstand bat das tschechische Militär die Waffen

KomW von st/Isris Zostmiclisbsrg
Urheber -Rechtsschutz: Dre ! Quellen-Verlag . ßSnlgsbrüS lve ; . Dresden )

l3 ,
Schwiethardt wollte hin zu ihr, aber der Alte vertrat

ihm den Weg.
„Hinaus ! Es ist genug jetzt !"
„Ich komme zu dir, Lena !" rief Schwiethardt. „Ich

komme zu deinen Eltern !"
Da riß sie sich noch einmal zusammen. Nicht schwach

werden ! Diesen Anblick wollte sie dem harten alten Mann
nicht gönnen.

„Ja , komm, Schwiethardt, ich warte !"
Aufrecht ging sie zur Tür ; mit dumpfem Klang fiel sie

hinter ihr ins Schloß.
»

Die Mittagspause auf Kremers Hofe war zu Ende. Alles
war schon wieder auf dem Felde, nur der alte Kremer kramte
noch auf der Diele herum und schickte sich nun an, den anderen
zu folgen. Da knarrte die Dielentür.

Kremer sah auf das Mädchen, das dort mit hängenden
Armen stand. Dann nickte er mit dem Kopfe , als habe er
durchaus erwartet , die Tochter seines Heuermannes zu dieser
ungewöhnlichen Zeit hier zu sehen .

„ Lena, du willst mich wohl sprechen , was ? Komm nur
herein!" ,

Er ließ sie vor sich Herzchen in die Wohnstube und schloß
sorgfältig die Tür hinter ihr.

„Wunderst du dich nicht , Onkel Kremer, mich hier zu
sehen ?" fragte Lena Bormann stockend.

„Ich glaube, ich kann mir wohl einen Reim auf dein
Kommen machen . Hat der alte Eickhoff dir die Tür ge¬
wiesen? "

Sie sah ihn fassungslos an.
„Das weißt du?"
» Ich kann es mir wenigstens denken , Lena . Ich bin es ja

niedergelegt . :-.uit Staunen beobachteten die Tschechen vor
allem die Genauigkeit , die Schnelligkeit und die Ord¬
nung , mit der die militärischen Maßnahmen durchgeführt
worden sind. Auch die prachtvolle Haltung unserer Sol¬
daten hat ihren Eindruck nicht verfehlt . Besondere Be¬
wunderung erregten die langen Männer der Leibstan¬
darte Adolf Hitler , die unter dem Kommando ihres Ober¬
gruppenführers Sepp Dietrich einen großen Teil des
Sicherungsdienstes übernommen haben .

selbst gewesen , der die Geschichte zum Klappen gebracht hat.
Weil es endlich Zeit wurde und weil der Schwiethardt doch
nicht den Mut gefunden hätte . Ich hoffe , daß du mir nicht
böse bist deshalb.

"
In Lenas Gesicht kam und ging das Blut .
„Du — weißt —?"
„Man munkelte schon länger allerhand , doch daraufhin

hätte ich es nicht getan. Aber gestern abend, weißt du , da
bekamen wir noch spät Nachricht, daß morgen Abnahme von
Frühkartoffeln ist . Na , und die mußten doch heute heraus¬
gemacht werden, und da dachte ich : Gehst noch mal eben zu
Bormanns , ob die helfen können. Ich kam gerade zu einer
Tür herein, als du zur anderen herausgegangen warst. Hab'
mich dann nicht lange aufgehalten, und wie ich den Weg
ein Stück gegangen bin, höre ich da vor mir an der Weg¬
biegung Stimmen . Deine und Schwiethardts Stimme , Lena,
man hörte sie deutlich in der Abendstille. Nun weißt du Be¬
scheid, nicht wahr ? Wie ich nun den Eickhoff heute zufällig
rreffe , da Hab

'
ich ihm den Star gestochen und gleichzeitig

ein bißchen zum Guten geredet. Aber es hat wohl nicht
viel geholfen , was ? War es sehr schlimm , Kind? "

Lena schluckte krampfhaft. Sie wollte nicht weinen, aber
sie konnte es nicht hindern , daß die ganze Not der letzten Zeit
sich gewaltsam Bahn brach .

Kremer ließ sie ruhig weinen. Lenas Unglück ging ihm
nahe. Er hatte sie gern ; sie war mit seinen Kindern zusammen
aufgewachsen, wie er einst mit ihrem Bater .

Langsam wurde sie ruhiger .
„ Er sagt , ich sei schuld . Ich hätte es auf den Hos abge¬

sehen . Glaubst du das , Onkel Kremer?"
„Nein, das glaube ich nicht , Mädchen.

"
„Wenn Schwiethardt mich heiratet, dann will er ihn

enterben.
"

„ Oho , so einfach geht das nicht . Der Hof bleibt Schwiet¬
hardt auf jeden Fall ; er ist der Erbe . Freilich, zu Lebzeiten
des Alten - - .

"

„ Ich will den Hof auch gar nicht , weil ich weiß, daß ich
doch keine gute Stunde dort hätte. Ich will nur Schwiethardt,
aber den will er mir auch nicht geben .

"

Leber eine halbe Million Elleusportiouev
Mit den deutschen Truppen hat sich auch sofort

NS . -Volkswohlfahrt nach Böhmen und Mähren begeh
um die Betreuung der unter dem Schutz der deuU
Wehrmacht stehenden Gebiete zu übernehmen . Bezst
nend für die segensreiche Tätigkeit der NSV . ist . daß ;
reits am ersten Tage eine halbe Million Eflensportsis,,
darunter 450 000 warme Gerichte, ausgegeben wordens,

Ausgezeichnet bewährte sich wiederum der Ei«!,
der Feldküchen und des Hilfszuges Bayern . Zur ges«,
heitlichen Betreuung der Bevölkerung haben bereits tz,
NS . - Schwestern aus dem Altreich ihre Tätigkeit j
Böhmen upd Mäbreu anfa »n " mmen .

Höchste Anerkennung sür die LWwch
Der Führer und Oberste Befehlshah

der Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber der A
Waffe , Generälfeldmarschall Göring . folgenden
gerichtet:

An den L-verveseytshaver der Luftwaffe .
Die Luftwaffe hat am 15. und 16 . März 1939 best

Besetzung Böhmens und Mährens durch ihren kiitz
Einsatz trotz ungünstigster Wetterverhältnifse höchste E
satzbereitschaft und persönlichen Mut bewiesen

Fch spreche Offizier und Mann für ihre Leistung »
Haltung meine besondere Anerkennung aus .

gez. Adolf Hitla

Brass ParlamentmitHakenkrenriaW
Im Zeichen ehrlicher Verständigung

Der tschechische nationalistische Ausschuß „Cesky :
rodni Vybor "

, der für die Herstellung guten Einvmj
mens zwischen dem tschechischen und dem deutschen st
eintritt , erhielt eine große Zahl von Beitrittserkläru «
der verschiedensten tschechischen Körperschaften und U
schaftsgruppen , vor allem vom Tschechischen National,!
von zahlreichen Arbefterverbänden und GewerbetM
denorganisationen .

Zum Zeichen der guten Absicht für die künftige t
staliung der deutsch-tschechischen Beziehungen vermch
der „Cesky Narodni Vybor "

, daß auf dem Prager Pm
ment zwei große Hakenkreuzfahnen neben d " * Staatsft
gehißt wurden .

Abfahrt des Führers von Bst
Die Deutschen Prags jubeln ihrem Befreier zu.
Nach seinem Besuch auf dem Hradschin hat der M

Prag wieder verlassen . Noch einmal jubelten die DeuG
Prags dem Manne zu , der ihnen Freiheit und Frist
gebracht hat , als die Wagenkolonne den Hradschin
unterfuhr und sich langsam durch die Straßen der all!
deutschen Stadt , die nun wieder unter dem Schutz !!
Reiches steht, bewegte.

Besonders eindrucksvoll war die Kundgebung , bist
Studenten der deutschen Hochschulen aus Praft
Vorhof der Prager Burg dem Führer Großdeutsch»
bereiteten . Im weiten Viereck waren sie angetreten, !
ganze Anzahl mit verbundenem Kops: sie waren in
letzten Tagen überfallen worden und haben für j
Deutschtum geblutet . Aber nicht vergeblich war ihr V
satz . denn nun ist der alte Vorposten deutscher Kultmi
böhmischen Raum wieder dem Reiche angegliedert . !

Als der Führer die Burg , über der die FÄ
standarte wehte , verließ und dein Vorhof betrat , er !!«
unbeschreiblicher Jubel , und uneptwegt erschallten SB
chöre der glücklichenMenschen, die sich durch das unsre«
liche Schneetreiben nicht beirren ließen und warteten,
Adolf Hitler mit seiner Begleitung erschien. Der Fft-
nahm die Meldungen entgegen und schritt dann lang !!
die Fronten ab . Hier drückte er einem verwundeten
denten die Hand , dorr klopfte er einem anderen anst
Schulter und sprach freundliche Worte mit den Berück
der deutschen studentischen Jugend Prags . Noch ei«
brandete der Jubel auf , als der Führer den Wageist
stieg und die lange Kolonne sich in Bewegung setz *"

Die Deutschen Mährens bei der Flaggenhissung .
Durch den feierlichen Akt der Flaggenhissung

Brünn stellte der Oberbefehlshaber der KeeresaruM

„Schwiethardt ist 26 Jahre alt, er wird ihn nicht «>
einer Heirat hindern können. Was sagt der Junge denn?

„Er will zu meinen Eltern kommen. Dort werden w"
dann alles Weitere besprechen . Ich — mir hat der
die Tür gewiesen ; ich muß nun nach Hause.

"
Lena stockte. Die ganze Qual ihrer Lage überfiel ß

wieder. Scham über die erlittenen Demütigungen , SM
vor der Aussprache mit ihren Angehörigen.

„Du mußt Mut haben, Lena "
, sagte Kremer, „Mut ft

zwei. Denn Schwiethardt — "
„ Ich weiß, Onkel Kremer , und ich will auch tapfer !ei«

Nur — zu Hause — den Eltern , ihnen kann ich es nicht sag»
Darum bin ich ja eigentlich gekommen, ich wollte dich bitte «-
Willst du nicht hingehen und sie vorbereiten? "

„Das will ich wohl tun . Du bleibst dann solange M
bis ich wiederkomme. Unsere Mutter ist im Garten , ich u»
sie mal eben rufen .

" ^
Der Tag neigte sich zu Ende, als Lena den KremerW

Hof verließ. Sie ging, bevor die Leute vom Felde HM
kamen, um ihnen nicht zu begegnen. In den Ohren klänge«
ihr noch die Worte , die der alte Kremer ihr immer wiede«
gesagt hatte . Lautlos sprach sie diese Worte vor sich E
Tapfer sein , Lena , tapfer sein ! Du bist noch lange
hindurch.

Nein , sie war noch lange nicht hindurch, wenn W
die Last der letzten Zeit , dieses Heucheln und Versteck»
müssen , von ihr genommen war . Auf ihre Frage , wie e«
die Angehörigen ausgenommen hätten, hatte Kremer
ausweichend geantwortet . Sie müßten es erst in sich ^
arbeiten , aber ' bis zum Abend würden sie sich sch ""
an den Gedanken gewöhnen.

Oh , Lena wußte auch so , wie es sie getroffen hatte!
Als sie das elterliche Haus fast erreicht hatte, fuhr M

ein Federwagen vom Hofplatz fort. Der Großknecht ^
Eickhofe faß darauf . «

Er hat meine Sachen gebracht, schoß es Lena schinerM
durch den Kopf. Oh , der Eickhofbauer hat es eilig.

Tapfer sein , Lena, tapftr sein !
( Fortsetzung wlft!
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«Mekal der Infanterie Lkst, das Land Mähren unter den
des Großdeutschcn Reiches.

M dem früheren „ Freiheitsplatz "
, der heute der

ÄiWien des Führers trägt , war die Brunner Bevölkerung ,
H zu einem Drittel deutsch ist , zusammengeströmt , und
H j aus den benachbarten kleineren und größeren Städten
"»> « reu die Deutschen gekommen, um dem symbolischen Akt
'
s, hchuwohnen . Singend und in Sprechchören gaben die
Ä msende ihrer Freude über den Tag der Freiheit Aus -
y wick. Immer wieder erscholl der Ruf : „EinVolk , ein
A üicich , Führer ! " und „ Wir danken unserem

riy Ährer ! " General Ast hielt auf dem Adolf -Hitler -Platz
chic kurze Ansprache, und dann stiegen die Kriegsflaggen

den Masten empor zum äußeren sichtbaren Zeichen, daß
ch, das Reich den Schutz des Landes übernommen hat .

Ziele ohne ZwischenWe erreicht
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Las Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
z,„ Laufe des 16 . März haben die Truppen der Hecres -
mippe 3 und der Heeresgruppe 5 im wesentlichen die als
chdgiiltige Ziele zugewiesenen Räume ohne Zivi -
chcnfällc erreicht . Die Ruhe und Sicherheit in

Ländern Böhmen und Mähren ist damit hergestellt
« « W Wetterverbesserung überflogen mehrere Geschwader

,cr deutschen Luftwaffe die Länder Böhmen und Mähren .
x>ic Verbände berührten nachmittags Prag und Brünn ?-

»mar« erreichte« Polens Grenze
Teleki: Karpato - Ukraine ein Teil Ungarns .

Donnerstag nachmittag um 15 Uhr 20 Minuten har
Mi !i« Teil der von Munkacs aus über Szolyva in die
i sl Wato -Ukraine einrüekendcn ungarischen Truppen bei der
uiiWiPatz von Verecke gelegenen Gemeinde Petru

ics die polnische Grenze erreicht .

icit

sti!
ich
riü

Fm ungarischen

sei»

^ . Abgeordnetenhaus gab Minister -
Mdent Graf Teleki die Auffassung der ungarischen
iegierung in der karpato -ukrainischen Frage bekannt . Der
Misterpräsident erinnerte zunächst an die seit Wochen

ßa , «dauernden Grenzverletzungen und Herausforderungen
-Mid erklärte dann , daß die karpato -ukrainische Bevölke-

und ihre Führer die ungarische Regierung gebeten
litten , das gesamte Gebiet der Karpato -Ukraine sofort
Mansch zu besetzen , um aus diese Weise das Leben

sind Vermögen des karpato - ukrainischen
iolkes zu sichern und Ruhe und Ordnung so schnell

kili- möglich wiederherzustellen . Die ungarische Regierung
diesem Wunsche Folge geleistet.

Durch die Besetzung werde die Karpato -Ukraine
, o fuhr Ministerpräsident Teleki fort — , die seit tausend

" ! Wen zu Ungarn gehörte , und an die sich ungarische
Ämsinteressen knüpften , wieder dem alten Mutterlands

>h ! «ückgegliedert werden . Dem Volk der Karpato -Ukraine
»erde innerhalb des ungarischen Staatsverbandes eine

stk Absiregierunq gewährt werden .
" M gewoltiger SeeMimgrmoMMA

Marinehaushalt von 149 Millionen Pfund .
Der parlamentarische Staatssekretär der britischen

>r Wdmiraljtät, Shakespeare , brachte am Donnerstag
k ^ «i Marinehaushalt tm Unterhaus ein . Er wies dar -

iis hin , daß der Marinehaushalt sich auf 149 Millionen
ffiind (rund 1,7 Milliarden RM .) gegenüber 126 Mil

M mm Pfund im vorigen Jahre stelle . Das sei ein Rekord
l!!i dieser Summe seien nicht weniger als 61 Millionen
D !flmd (rund 732 Millionen RM . ) für Neubauten und
m kparaturen ausgeworfen worden . Im Lause des letzten
n,

' Wes seien 43 Kriegsschiffe in Dienst gestellt worden ,
M W sollen 60 Schiffe in Dienst gestellt werden

Shakespeare begründete hierauf besonders den Ban
« zwei Schnell - Schlachtschisse von 40 000 Tonnen mit
^ -Zentimeter - Geschützen. Die Grotzkampsschiffstärke

, , Wide 1943 sich auf 21 stellen. Er wies dann darauf hin ,
»ch das Bauprogramm für 1939 insbesondere auch
^ iffe zum Schutze des Handels vorsehe , darunter 20
»gleitschiffe eines neuen Typs , die etwa Mai 1940 fertig
M würden .

Jusgesaml oesanoen ,ny 870 000 Tonnen m Vau .
«Mlich 9 Schlachtschiffe, 6 Flugzeugmutterschiffe , 2E
lreuzer, 43 Zerstörer , 19 U-Boote und eine große Zahl
mner Schiffe. Das sei eine Leistung , wie es sie im Frie" ki> »och nie gegeben habe.

Die Rüstungsfähigkeit des Landes habe unge -
bi er zugenommen ) Dank der Arbeiten der lew

drei Jahre habe sich die Produktion schwerer Geschütze^ßvanzgifacht, die mittlerer Geschütze verfünffacht und
^ leichterer Geschütze verachtfacht. Die Panzerplatten -
^

«dnktion habe sich verzehnfacht . Entsprechend sei aucho Produktion an Ausrüstungsgegenständen und Mnni -
l"» gestiegen.
. . Der Staatssekretär erklärte sodann besonders , daß
^ Flotte in der Lage sei , lebenswichtige Zufuhren nach
Wand zu sichern. Es sei ein umfangreiches Convoy -
Mleitschiff- ) und U-Boot -Abwehrsystem geschaffen wor -
"e Auch seien genügend U-Boot -Abwehrgeschütze fü:
Mdelsschiffe eingelagert worden , und 2000 Mann seien

l« v kWEigen Einsatz bereit , lieber 9000 Offiziere und
Mannschaften der Handelsmarine seien insgesamt in

"nvoy -Shstem oder tm Schießen ausgebildet worden
- .,- Wespeare schilderte schließlich die Entwicklung der bri -
vWWl Marinelustwaffe , deren Personalstärke von 3000

l MOO gebracht worden sei . Die Marineluftwaffe werde
» einer Reihe neuer Typen ausgerüstet werden . Hier-

seien insgesamt 11,8 Millionen Pfund (über 141 Mil -
RM .) gegenüber 5,7 Millionen Pfund im Vor -

?? ^ 6esehen. Der Mannschaftsbestand soll von 121 000 .
. ...

' 133 000 für die Marine gebracht werden ,HM

Wer muß berichtigenWen?
31 . März letzter Termin für die Berichtigung der Steuerkarte.

Auf Grund der umfangreichenBestimmungen des Reichs -
finanzministers betreffend Neuordnung der Lohnsteuer müssen
eine Reihe Arbeitnehmer bis zum 31. März ihre Steuer¬
karte ohne besondere Aufforderung bei den zuständi¬
gen Finanzämtern berichtigen lassen .

Diese Verpflichtung zur Berichtigung besteht , wenn ein
steuerfreier Betrag wegen Beschäftigung einer Hausgehilfin
auf der Steuerkarte 1939 eingetragen ist oder ein Kirchensteuer -
bctrag von mehr als .6 .50 RM . berücksichtigt wurde.

Für die kleinen Kirchensteuerzahler bleibt es in diesem
Jahr bei der Lohnsteuer noch beim alten.

Arbeitnehmer, auf deren Stenerkarte Kinder vermerkt
sind , fallen künftig in die Steuergruppe IV . Eine Aenderung
der Stenerkarte ist hierfür nicht notwendig. Das gleiche gilt
für Arbeitnehmer, auf deren Steuerkarte der Vermerk „ver¬
heiratet " enthalten ist, aber keine Kinder vermerkt sind .
Hier wird die Steuer künftig nach der Stenergruppe III be¬
rechnet .

Eine Aenderung ist dagegen für diejenigen Verheirateten
notwendig, deren Ehe schon am 31 . Dezember 1932 bestanden
hat, ohne daß ein Kind ans der Ehe hervorgegangcn ist. Sic
fallen künftig in die neue Steuergruppe II und sind verpflich¬
tet , ohne besondere Aufforderung ihre Steuerkarte Sitz
spätestens 31 . März durch die zuständige Gemeindebehördebe¬
richtigen zu lassen .

Die Stenerkarte erhält den Vermerk „Steuergruppe II ab
1 April 1939" . Der Berichtigungszwang gilt natürlich nicht
für diejenigen, die das Gesetz ausgenommen hat
Keim Vergünstigungfür Witwer und Geschiedene

Eine besondere steuerliche Vergünstigung für geschie -
dene oder verwitwete Männer über 50. aber unter 65
Jahren , ist nicht mehr vorgesehen . Sie fallen grundsätzlich in
die Stenergruppe I. Dagegen müssen diejenigen verwitweten
oder geschiedenen Arbeitnehmer ihre Steuerkarle bei der Ge¬
meindebehörde berichtigen lassen , auf deren Steuerkarte der
Vermerk „ gilt für die Lohnsteuer als verheiratet" nicht enthal¬
ten ist und auch keine Kinder vermerkt sind , wenn aus ihrer
Ehe ein nichtjüdisches Kind hervorgegangen ist oder wenn
sie früher wegen eines nichtjüdischen Stiefkindes Kinderermäßi¬
gung gehabt haben. Sie kommen dann in die Stenergruppe ! ! !.
Ebenso müssen Inden , die künftig nach der Stenergruppe I
besteuert werden, ihre Steuerkarle bis zum 31. Mürz bei der
Gemeindebehörde entsprechend berichtigen lassen .

Nur der Arbeitnehmer haftbar
Entsprechend den neuen Haftnngsbestimmungcn stellt der

Erlaß ausdrücklich fest, daß für die Lohnsteuer , die deshalb zu
wenig einbchalten wird, weil der Arbeitnehmer seiner Ber-
pslichtung zur Berichtigung nicht nachgekommen ist, ausschließ¬
lich der Arbeitnehmer , nicht auch der Arbeitgeber i »
Anspruch genommen wird.

Der Reichsministerdes Auswärtigen von Ribbentrop emp¬
fing in den Räumen der Prager Burg den italienischen Ge¬
sandten in Prag , Franzoni .

Dem Vertreter der Reichsjugendführung, Gebietsführer
Schulze, wurde im japanischen Kultusministerium in Tokio
ein japanischer Großtonfilm über die Reise der HJ .-
Austauschgruppe als Geschenk für den Reichsjugend¬
führer überreicht. Der Film schildert nicht nur anschaulich
die Rundreise durch Japan , sondern stellt gleichzeitig eine hoch¬
stehende Knlturfitmleistung dar

Schlote und Aecker
Streifzug durch de« deutschen Schicksalsraum zwischen

Moldau und Theiß .
„Die Tschecho -Slowakei hat aufgehört zu existieren."

Mit diesen Worten aus der Proklamation des Führers
ist auch ein wirtschaftliches Gebilde zur Aufteilung ge¬
langt , das in der kurzen Zeitspanne seines Bestehens seine
Lebensfähigkeit , nicht beweisen konnte. Durch die Grenz -
bereinigung im Herbst vorigen Jahres war , wie die stän¬
dig wachsende Zahl der Arbeitslosen deutlich zeigt — sic
stieg von 62 000 im September 1938 auf über 142 000 am
Jahresende — so manche Verschiebung entstanden , die
Probleme aufwarf , die der Mosaikstaat Tschecho -Slowakei
nicht zu lösen vermochte.
Industriezentren Böhmens und Mährens

Während die Karpato -Ukraine und die Slowakei
überwiegend landwirtfchaftstreibcnde Gebiete sind , sind
in den in den Schutz des Reiches genommenen Gebiets¬
teilen Böhmen und Mähr c n wichtige Industrie n
zu Hanse, Prag , Pilsen , Brünn und Mährisch-Ostrau sind
die Industriezentren . Prag beherbergt eine ausgedehnte
Maschinen- und Glaswarenindustrie , große Eisenbahn
wagen - und Kraftwagenwerkstätten , ausgedehnte Web¬
waren - , Papier - und Lederindustrie und zahlreiche Braue
reien in seinen Mauern . In Pilsen sind neben den
weltbekannten Stahl - und Geschützwerken (Skoda -Werke),
und den ebenfalls in der ganzen Welt bekannten Braue¬
reien eine ausgedehnte Glas - und Tonindustrie ansässig.
B r ü n n s wichtigste Industrien sind Tuch- , Leder- und
Maschinenfabriken . M ä h r i s ch - O st r a u und Umge¬
bung geben weite Steinkohlenbergwerke , Hochöfen, Walz¬
werke und die chemischen Metallindustrie das wirtschaft¬
liche Gepräge . An Bodenschätzen befinden sich neben der
Steinkohle vor allem bedeutende Eisenerz -, Silber - , Blci -
und Zinkerzvorkommcn in Böhmen und Mähren -Schle¬
sien . Zwei Drittel der bisher jährlich in der Tschecho -
Slowakei gewonnenen ! 10 000 Tonnen Silber , Blei - und
Zinkerz fallen hier an . Neben den genannten Industrien
und Jndnstriegrnppen sind des weiteren eine hochent¬
wickelte Textil - und Lederindustrie , eine umfangreiche
Rahrnngs - Genußmittel und Getränkeindustrie , Holz- nn -r
graphische Industrie zu nennen .
Dazu eine hoHentwiüelle Landwirtsümlt

Trotz der Vormachtstellung der Industrie in Böhmen
und Mahren kommt der hier ansässigen Landwirt¬

schaft ganz erhebliche Bedeutung zu , denn von der
landwirtschaftlichen Nutzfläche der Gesamt-Tschccho -Llo -
wakei von 9,91 Millionen Hektar lag die Hälfte , näm¬
lich 4,98 Millionen Hektar, in Böhmen und Mähren -
Schlesien, 3,06 Millionen Hektar dieser Fläche sind Acker¬
boden, Wiesen, Gärten und Weinländereien . Ans den
restlichen l,90 Millionen Hektar dehnen sich weite Wälder
aus , die fast ebenso groß wie der Forstbesitz der Slowakei
sind , und die rund 40 v . H . des gesamten Forstbestandes
der früheren Tschecho -Slowakei ausmachten . Die hochent¬
wickelte Landwirtschaft , in der neben Weizen, Roggen ,
Gerste und Kartoffeln vor allen Dingen auch Zuckerrüben,
sonstige Hackfrüchte und Futtermittel gezogen werden ,
haben die Entwicklung wichtiger Lebensmittelin¬
dustrien begünstigt . Zuckerfabriken, Zichorien- und
Kartoffeltrocknereien, Stärkeindustrien und Milchindustrien
treffen wir hier an .
Agrarschätzeder Slowakei

Die heute nach den Abtretungen an Ungarn noch eine
Fläche von 38 500 Quadratkilometer umfassende Slowa¬
kei verfügt über 1,51 Millionen Hektar Ackerboden, Wie¬
sen , Gärten und Weinland und über 1,47 Millionen Hek¬
tar Waldungen . Neben dem Getreide - und Hackfruchtan¬
bau bestehen hier bedeutende Obstzuchten, wichtige Wein-
und Hopfenbaugebiete sowie bedeutende Tabakkulturen .
Die Bodenschätze des Landes , Braunkohle , Eisenerz , Man¬
ganerz , Blei - , Zink- und Golderz sind infolge der Kapi-
talarmul des Landes bisher nur zu einem Teil ausge¬
wertet . Recht beachtlich sind die Metall - und die elektro¬
technische Industrie mit über 10 000 Beschäftigten, die
Textilindustrie mit 7600, Holzindustrie mit 7600, die
chemische Industrie mit 2700 sowie die Industrie der
Nahrungs - und Genußmittel und Getränke.
Solz , das Gold der Karpato Ukraine

An der großenteils wirtschaftlich noch unerschlossenen
Karpato - Ukraine , in der die Landwirtschaft in
recht dürftigen Verhältnissen lebt , überwiegt der Wald¬
bestand. Die sich über 567 000 Hektar erstreckenden Wäl¬
der sind heute noch großenteils Urwälder , in denen Bamn -
riesen Vorkommen, die man nirgend sonst im übrigen
Europa antrifft . Das Gold dieses Landes aber ist das
Holz , einer der zukunftsreichsten Rohstoffe unserer Zeit ,
dessen Ausfuhr bereits in den letzten Jahren sehr um¬
fangreich war . In der Form von Schnittholz ging es
bisher hauptsächlich nach Deutschland, England und Un¬
garn . Erst kürzlich wurde mit Deutschland wegen Er¬
höhung des Holzkontingents verhandelt . Die Regierung
in Chüst plante die Anlage großer Sägewerke sowie
die Erstellung bedeutsamer Zellstossabrrken . Die
Auswertung der festgestellten Eisenerz -, Silber -, Blei -
und Zinnvorkommen bedingt gute Verkehrswege .

MW lsk M »Tilg Lkk WlllllW " !
Morgen wird sich jeder , der sich mit der neuen deutschen

Wehrmacht verbunden fühlt , — und bei wem wäre dar
wohl nicht der Fall — auf den Weg nach Brake machen.

Nachdem durch das Musikkorps der 12. S . St . A.
in der Frühe ein Wecken durchgeführt ist, findet in der
Zeit von 10— 11 Uhr in Elsfleth vor dem Stadthaus
ein großes Platzkonzert statt , welches ebenfalls in Brake
von 11 ^ —12 . 30 Uhr durchgeführt wird . Ab 13 30 Uhr
finden auf dem Kasernengelände der 12. S . S1 . A . militärische,
sportliche, humoristische und musikalische Darbietungen
allergrößten Ausmaßes statt . Es hat jeder die Gelegenheit ,
mit einem Maschinengewehr zu schießen, mit Handgranaten
zu werfen , die richtig detonieren , die Kasernen zu be¬
sichtigen usw .
Erstmalig findet auch ein Wunschkonzert vom gesamten
Musikkorps der 12 . S . St . A . statt , welches bestimmt
zur Erhöhung der Stimmung beitragen wird .

Eine ganz besondere Ueberraschung wird noch
geheimgehalten !

Um 20 Uhr findet auf der Kaje der große Zapfenstreich
statt , und anschließend ist Manöoerball im „ Poggenburger
Hof " .

Am morgigen Sonntag wird also jeder voll auf
seine Kosten kommen, auch wenn er einen noch so weiten
Reiseweg hat . Jeder , der am 19 . März zu Hause bleibt ,
wird dieses nachher bestimmt bedauern , da ihm hier etwas
wirklich Großes geboten wird .

Macht unserer Wehrmacht die Freude und
erscheint in Masse ».

Aus Nah und Kern
Elsfleth , den 18 . März 1939

Tage » » Zeiger
S -Ausgang i 6 Uhr 38Min . G -Untergang : 6 Uhr 34Min

Hochwasser :
— Uhr Vorm — 13 . 27 Uhr Nachm

19 . März : 1 .40 Uhr Dorm . — 14 .14 Uhr Nachm .
20 . März : 2 .22 Uhr Vorm . — 14 . 62 Uhr Nachm .

* NS .- Frauenschaft — Deutsches Frauen¬
werk . Am Sonnabend , dem 18 . März , von 15— 19 Uhr
und am Sonntag , dem 19 . März , von 10—12 Uhr und
15—19 Uhr , findet im Frauenschaftszimmer eine Ha n d .
arbeitsaus st ellung statt . Die Besichtigung der
Handarbeiten ist kostenlos .

tjuark - krom mit Drückten
1/2 I Mii » , z ( Z seliäustc M .) Zucke:. 250 8 Ouack (topfen). 2 - Z M . Milck.
1päckck k» .OeckeePudülngpulo . vamllc -öesckmack einige Icopfen ür . Occkee öacköl Zitrone ,
L M Wasser zum » nrickcen . I ki. 500 g rokes oder eingemacktes SM

Man bringt die Milck nnt dem Zucker zum stocken, nimmt sie non der kockstelle , gibt .das
mit Ligelb und Wasser verquirlte Puddingpulverunter kübren binein und lässt nock einige
Maie aufkocken . Sas zu steifem bcknce gesckiagene kiwcisl cübct man nach dem kacken
unter den nock beisten Pudding. Ser puack ( topfen) wird druck ein seines Sieb gestricken ,
mit der Miick glatt gerübct und mit dem kacköl gewürzt : dann gibt man den Pudding
estibffeiweise darunter. Sie Druckte legt man in eine Slassckaie oder in kleine löiäser . fülii
den Krem darüber und lässt ibn erkalten
Sa puack ieickt säuert , must die Speise frisck gegessen werden Sitte ausimneiüen !



*
„ Schulschiff Deutschland " hat am

16 . März Dover passiert und wird bei günstigem Wind
in etwa zwei Tagen vor der Weser erwartet . Das Schiff
geht von Bremerhaven Reede nach Elsfleth weiter .

* Die Volksschule A l t e st r a ß e hält am
Sonntag in der Turnhalle eine offene Turnstunde ab .
Freunde der Jugend sind herzlich eingeladen .

* Vor der Prüfungskommission der „ Fachgruppe
Rundfunk " in Wesermünde bestand der Elektrikermeister
Karl Schulenberg , Steinstraße 21 , die Abschluß¬
prüfung eines Berussförderungslehrgangesmit Erfolg .
Der Lehrgang umfaßte die Grundlagen der Rundfunk¬
technik, die Errichtung von Rundfunkempfangsanlagen
sowie Fragen wirtschaftlicher, kaufmännischer und welt¬
anschaulicher Art.

*
„ Kautschuk "

. Dieser Film schildert Liebe,
Taten und Abenteuer eines tollkühnen Mannes, der unter
Einsatz seines Lebens das Gummimonopol Brasiliens
zerschlug. Ein ungewöhnlich interessantes Thema, dessen
Grundmotio ein tatsächliches Ereignis der Weltgeschichte
darstellt . Wie zu seinem Privatvergnügen, macht sich eines
Tages ein junger Mann namens Wickham auf , um in
Brasiliens Urwäldern Gummisamen zu erbeuten . . . .
obwohl Brasilien , als Kautschuk- Monopolmacht , darauf
die Todesstrafe gesetzt hatte . Mit einer Lässigkeit und
Kühnheit ohnegleichen geht Wickham an sein Vorhaben ,
dessen Erfolg die Lage der Weltwirtschaft mit einem Schlage
verändern sollte . Umgeben von den tödlichen Gefahren
des brasilianischen Urwaldes , begleitet von einem Verfemten ,
verfolgt von fanatischen Jndianerhorden, so kämpft er sich
durch ein Abenteuer , das unglaublich anmuten würde —
wenn es die Geschichte nicht bestätigt hätte . Die Bilder dieser
gefahrvollen Urwaldfahrt stellen wohl das Sensationellste
dar , was je in dieser Art in einem deutschen Spielfilm
gezeigt werden konnte !

* Oldenburgisches Staatstheater -
Sonntag, 20 Uhr : Außer Anrecht . „ Frasquita "

, Montag,
20 Uhr : Außerordentliches Konzert . Haydn : „ Die Jahres¬
zeiten "

, Dienstag. 20 Uhr : „ Fürst Igor "
, Mittwoch ,

20 Uhr : KdF. II B „ Pygmalion"
, Donnerstag, 20 Uhr :

B 24 . KdF . II D 2 „ Manon"
, Freitag, 20 Uhr : C 24 .

Neuaufführung . „ Aida "
, Sonnabend, 20 Uhr : KdF. II C

„ Himmel auf Erden "
, Sonntag . 20 Uhr : Außer Anrecht.

„ Frasquita " .
* NeuerKursimKüstenrettungsdienst '

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
berichtet über bedeutende neue Bauvorhaben im Küsten¬
rettungsdienst . Nach erfolgter Durchführung dieser Bau¬
vorhaben wird Deutschland mit seinem Küstenrettungsdienst
mit an erster Stelle unter den 18 Nationen stehen , die
der Internationalen Konferenz zur Erörterung von Fragen
über das Rettungswesen an den Seeküsten angehören
und die im Jahre 1940 , dem Jahr des 75jährigenBestehens
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger in
Bremen , dem Hauptsitz der Gesellschaft, zusammentreten
werden .

* Der Tag des Deutschen Liedes wird im
ganzen Gebiet des Deutschen Sängerbundes am 25 . Juni
1939 durchgeführt . Sämtliche Bundesvereine haben sich
pflichtgemäß für die Durchführung dieses schönen Gedankens
einzusetzen. In Orten mit mehreren Gesangvereinen sind

Zusammenfassungen sämtlicher Chorkörper zweckmäßig,
über die der zuständige Sängerkretsführerentscheidet.

* Radfahrer , aus Reichs st raßen ist
erhöhte Vorsicht geboten ! Vielfach wird in
Radfahrerkreisen noch immer die Auffassung vertreten ,
daß es beim Einbiegen nach links genügt , zur Anzeige
der Fahrtrichtungsänderung den Arm auszustrecken. Diese
Ansicht ist nicht haltbar , und die Radfahrer werden ,
besonders sobald sie sich auf „ schnellen Straßen" bewegen ,
gut daran tun. die wiederholt und auch in letzter Zeit in
Entscheidungen zum Ausdruck gekommenen Richtlinien
der höchsten deutschen Gerichtsinstanz sich vor Augen zu
halten , wenn sie sich nicht nur vor einer strafrechtlichen
Verurteilung, sondern auch vor schweren Schadensersatz¬
forderungen bewahren wollen . Der Radfahrer muß sich
vor allem auf Reichsstraßen vor dem Ueberqueren der
Straße durch einen Blick nach hinten überzeugen , daß er
das Abbiegen gefahrlos für sich und andere bis zu Ende
durchführen kann . Besondere Vorsicht ist natürlich dann
geboten , wenn auch in verhältnismäßig noch weiter Ferne
ein schneller fahrender Verkehrsteilnehmer , also etwa ein
schwerer Wagen , naht. Da sich bei den bisweilen weit
über 100 Kilometer liegenden Geschwindigksitsunterschieden
zwischen Radfahrer und Kraftwagen die Entfernungen
oft unvorhergesehen mit Sekundenschnelle ändern können ,
ist auch ein geübter Radfahrer nicht immer in der Lage ,
zuverlässig den Zeitpunkt des Zusammentreffens abzu¬
schätzen . Die größere Breite der Fahrbahn und die
Möglichkeit , daß der schneller Fahrende in der Absicht,
den Radfahrer zu Überholen , nach der Mitte der Straße
zu ausbiegt, erhöhen auf Reichsstraßen die Gesahr eines
Zusammenpralls oder einer nicht minder verhängnisvollen
Berührung in besonderem Maße . Es ist deshalb in
allen Fällen ratsam , das heranbrausende Fahrzeug erst
vorüberzulassen . Das „ Opfer " eines Zeitverlustes von
höchstens einigen Sekunden rettet ost viele Menschenleben
und sollte für jeden auch ein selbstverständliches Gebot
der Ritterlichkeit sein, die jeder Verkehrsteilnehmer der
Gemeinschaft schuldet. Denn die Gemeinschaft ermöglicht
erst durch ihre Abgaben und Steuern den Bau und die
Unterhaltung der Straßen , die dem Besitzer eines Kraft¬
wagens und eines Fahrrades eine raschere Fortbewegung
und damit eine bedeutende Zeitersparnis gestatten .

F . R . (RAS )
' Oldenbrrrg , 16 . März1939 . Amtlicher Marktbericht

vom Ferkel - und Schweinemarkt . Austrieb : Insgesamt
896 Tiere , nämlich 884 Ferkel und 12 Läuferschweine .
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität:
Ferkel , bis 6 Wochen alt . . . . . 20 .00 —24 .00 RM
Ferkel . 6—8 Wochen alt . 24 .00—27 .00 „
Ferkel , 8—10 Wochen alt . 27 .00—32 .00 .,
Läuferschweine 3 —4 Monate alt . . 32 .00—45 .00 „
Beste Tierer aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt . Marktverlauf: Belebt !

* Oldenburg . Vor der Großen Straskammer stand
ein Angeklagter , der wegen fortgesetzten Betruges zur
Rechenschaft gezogen wurde . Der Angeklagte hatte in den
Jahren 1936 bis 1938 seinen Kunden Anzüge geliefert ,
die, obwohl bei auswärtigen Firmen gearbeitet , bei der
Kundschaft den .Eindruck erwecken sollten , als ob es sich
um Anzüge eigener Anfertigung handelte . In Wirklichkeit

Der Mgerinkister -er Stadt Elsfleth
Elsfleth , den 16 . März 1939

Bekanntmachung !
Um endlich einmal den in der Stadt umlaufendenGerüchten
die Spitze abzubrechen , gebe ich hierdurch bekannt , daß die
Bürgerschule der Stadt Elsfleth erhalten bleibt.
Wann ich mich entschließen werde , die Umwandlung der
Bürgerschule in eine Mittelschule vorzunehmen , bleibt
einer späteren Bekanntmachung meinerseits Vorbehalten . Ich
bitte in diesem Zusammenhang die Elternschaft , wohl
zu verstehen , daß diese evtl . Neuordnung das Ansehen der
Schule in keiner Weise herabsetzt. Im Gegenteil ! Auf ihr
erwirkt der Schüler das Abschlußzeugnis , durch welches er
den Befähigungsnachweis für praktische Berufe und für den
mittleren , gehobenen Reichs - und Staatsdienst erbringt.
Der Uebergang auf die Oberschule kaün jederzeit durch Ab¬
legung einer Prüfung erfolgen .
Eltern! Laßt daher Eure Kinder die Elsflether Schule
besuchen und schickt sie nicht auf fremde Schulen .
Anmeldungen nimmt der Leiter der Schule am Montag, dem
20 . März, in der Zeit von 4—6 Uhr nachmittagsim Schul¬
haus entgegen . Geburts- und Impfschein sind mitzubringen.

^ 6 ^ 6

MkgMsWlW SM » - VWll
k. S. HI . l>. h. z« ElüssklS

DieGenossenschafthatindenGLneralversammlungenvom 18 . Februar und 4 . März ISSN ihre Auflösung
beschlossen.
Die Gläubiger werden aufgefordert , etwaige An¬
sprüche bei der Genossenschaft anzumelden.

Die Liquidatoren :
Hiur . I . Bruns . Gustav Püsing .

NS .-Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Elsfleth

^ Am Mittwoch , dem 22 . März,20 Uhr , bei Geister

fröhlicherGemeinschastsabend
mit Verlosung der Handarbeiten

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht

LnMnstvn üesWiutvolijlksHvei 'kes

Aus .Anlaß des „ Tages der Wehrmacht " findet im
„ Tivoli" am Sonnabend, dem 18 . März d . I . , pünktlich
abends 8 Uhr , ein Uvimstslbbirü stqtt . Es wirken
mit die Solilrrtvn «lvo 12. 8 . 81. L . , kvnkv
Zur Aufführung gelangt
das Theaterstück IllNM"

kllvMued- Leeren
„ Immer Jünger "
macken frok und krisek !
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Kirchlich - Nachrichten.
Sonntag , den 19 . März

10 Uhr : «oMEenSt
11 . 15 Uhr : MaergotteEemt

mit dlsmensukäruUi

lertigt sn

SMMS ! I- . A

»I»I»»»!»I Auch die kleinste
Anzeige hat Erfolg ! »

> Volksschule Altestratze >
W Sonntag , 16 Uhr W

D Turnen der 8. Klaffe I
W Eintritt : Erwachsene 0 .20 RM , Kinder 0.10 RM W

nahm der Angeklagte den Auftrag nur entgegn .
leitete ihn weiter an die Fabrik. Die fertigen Zst
verkaufte er dann als Maßarbeit. Außerdem M
einen nicht handelsüblichen hohen Prozentsatz als Vech

'
spanne auf den Selbstkostenpreis auf. Das Gericht
urteilte daher den Angeklagten wegen Betruges
Anrechnung der Untersuchungshaft zu sechs
Gefängnis.

* Oldenburg . Nach eingehend durchgesührie »
mittlungen konnte jetzt die Persönlichkeit der ,
unbekannten Leiche sestgestellt werden , die vor
Tagen aus dem Küstenkanal geborgen wurde . Es
die begründete Annahme, daß die betreffende 73H
Frau durch Freitod ums Leben gekommen ist . Die seiM
festgestelllen Verletzungen sind vermutlich auf dje i
Wirkung von Schiffsschrauben zurückzuführen .

* Assel . In der Gemeinde Ritsch brannte ein g„
Getreideschuppen vollkommen nieder . Neben 40 Fß
Stroh sind siebenWagen und ein neuer Binder den Man«
zum Opfer gefallen . Die vom Oberstaatsanwalt in i
durchgeführten Ermittlungen nach derBrandursache eW
daß zwei Jungens im Alter von 7 und 9 Jahq
der Vorfreude auf das Osterfeuer selbst ein Feuers
wollten und den großen Schuppen in Brand steckten.
Tatsache , daß der Wind ungünstig stand , verhüte !:
unübersehbares Unglück, denn ganz in der Nähe tz,

'
mehrere strohgedeckte Gehöfte , die bei einer anderen 2
Achtung kaum zu retten gewesen wären. Ein j>
Windrichtung etwa 100 Meter entfernt stehendes j
gedecktesHaus hatte durch Funkenflug bereits Feuer gefml
doch konnten auf dem Dach postierte Feuerwehrmiiß
den Brand im Entstehen löschen.

* Nordhorn . An der Almelostraße des holländL
GrenzortesWerden brach in dem Lagerhaus der Er/"
schlachtereiNienzikeinBrandaus , der mit großerSchnest l
um sich griff und riesige Werte vernichtete . Nienzik bei
eine GroßschlachterA , in der u . a . für die Cnsis-Zki>! ^
gearbeitet wird . Er hat allein jede Woche 200 Sch«,
für die holländische Arbeitslosenversicherung in M
zu verarbeiten . So lagerten bei ihm große -
frisch eingekochter Reserven Durch die sich entwMt
Hitze sprangen die Büchsen auf und das Fleisch verbm
restlos . Nicht weniger als eine Million Kilo¬
wurden auf diese Weise ein Opfer des furchtbaren Sch!
feuers .

Aus der NSDAP .
Es wird erwartet, daß alle uniformiertenMi

der Partei und ihrer Gliederungen an dem heute R
findenden Manöverball der Wehrmacht in UnisG
teiinehmen .

Der Ortsgruppen !«

Druck und Verlag: L . Zirk , Elsfleth. Hauptschristlei!«
Hans Zirk , Elsfleth. VerantwortlicherAnzeigen!«!

Hans Zirk , Elsfleth. DA II 39 : 490
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig

gesucht, auch Aushilfe oder ^
- 6 vL 8 lv 28 H «t

Tivoli -Lichtspiele
Sonntag , Montag und Dienstag , SV. 3« W

Kautsch «!
Liebe , Tat und Abenteuer eines tollkühnen Marin«!
der unter Einsatz seines Lebens das Gummi-M-onost
Brasiliens zerschlug. Ein ungewöhnlicher Usafilm «
unerhörter Spannung !

Dazu das gute Beiprogram «

Oldenburgund Elsfleth, den 16 . März 1939
Nach kurzer glücklicher Ehe starb heute plötzlich
im Aller von 30 Jahren meine innigstgeliebte
Frau , meiner drei kleinen Söhne liebevolle , treu¬
sorgende Mutter, meine liebe Tochter , unsere liebe
Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin

Emu» Hüpers
g e b . Baake

Staatsanwalt Dr . Franz Hüpers
Peter . Gerd und Bernd Hüpers
Frau Aukje Baake , geb . Teensm'
Kapt . Franz Hüpers und Frau

Marie geb . Schmidt
und Angehörige

Die Traueranbacht findet am 20 . März, vorm -
12 Uhr in der Kapelle des Ev . Krankenhauses,
die Beisetzung um 16^ Uhr in Elsfleth statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen-
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